
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
18. Wahlperiode 

 

Drucksache  18/20331 

 01.07.2026 
 

Datum des Originals: 01.07.2026/Ausgegeben: 07.07.2026 

 

 
Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 8137 vom 1. Juni 2026 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
Drucksache 18/19681 
 
 
Wuppertal: Ausreisepflichtiger liefert sich Verfolgungsfahrt mit der Polizei 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Mittwoch, den 1. April 2026, gegen 11:40 Uhr führte die Besatzung eines Streifenwagens 
eine gezielte Verkehrsüberwachung auf der Hochstraße in Wuppertal durch. Im Rahmen der 
Kontrolle fiel den Polizeibeamten ein VW Polo auf, dessen Fahrer während der Fahrt verbots-
widrig ein Mobiltelefon benutzte. Die Einsatzkräfte entschlossen sich, die beiden Insassen und 
das Fahrzeug einer Kontrolle zu unterziehen. Als die Polizisten den Wagen mittels Anhaltesig-
nalen und direkter Ansprache stoppen wollten, ignorierte der Fahrer sämtliche Aufforderungen. 
Statt anzuhalten, beschleunigte er den Wagen stark und setzte seine Fahrt laut Polizei mit 
überhöhter Geschwindigkeit fort. Dabei fuhr er sogar durch den Gegenverkehr auf der Hoch-
straße und brachte dadurch andere Verkehrsteilnehmer erheblich in Gefahr.1 
 
Anschließend entwickelte sich eine längere Verfolgungsfahrt durch mehrere innerstädtische 
Straßen. Aufgrund der riskanten Fahrweise verloren die Beamten zeitweise den Sichtkontakt 
zu dem flüchtigen Fahrzeug. Daraufhin wurden zusätzliche Einsatzkräfte hinzugezogen, die 
den Polo kurze Zeit später im Bereich des Briller Viertels entdeckten. Sofort nahmen die Poli-
zisten erneut die Verfolgung auf. Zu diesem Zeitpunkt befand sich der Beifahrer allerdings 
nicht mehr im Auto. Der Fahrer entzog sich bei dieser zweiten Sichtung erneut der Kontrolle 
und setzte seine Flucht unbeirrt fort. Die Verfolgungsfahrt führte den Mann anschließend u. a. 
durch Einbahnstraßen, wobei er weiterhin Verkehrsregeln missachtete und andere Verkehrs-
teilnehmer gefährdete. Schließlich raste er über den Gehweg der Düsseldorfer Straße weiter. 
Dort verlor der Fahrer offenbar die Kontrolle über seinen Wagen und kollidierte mit vier ge-
parkten Fahrzeugen. Die Fahrt endete auf dem Gehweg in Höhe der Mettmanner Straße, wo 
sich der VW Polo zwischen mehreren geparkten Autos und einer Häuserwand festfuhr. Durch 
die Kollisionen entstand ein Sachschaden von rund 20.000 Euro.2 
 
Nach dem Ende der Flucht nahmen die Polizeibeamten den Fahrer in Gewahrsam. Bei der 
anschließenden Identitätsüberprüfung stellte sich heraus, dass es sich um einen 40-jährigen 
polnischen Staatsangehörigen handelt, der in einem anderen Bundesland bereits zur Abschie-
bung ausgeschrieben war. Darüber hinaus ergaben sich Hinweise, dass der Mann 

 
1 Vgl. https://www.wuppertaler-rundschau.de/lokales/festnahme-nach-verfolgungsfahrt-in-wupper-
tal_aid-146277833. 
2 Ebenda. 
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möglicherweise unter dem Einfluss berauschender Mittel stand. Ihm wurde eine Blutprobe ent-
nommen. Zudem konnte der Festgenommene keine gültige Fahrerlaubnis vorweisen und die 
Polizei stellte fest, dass er über keinen festen Wohnsitz verfügt. Der 40-Jährige war bereits im 
Januar wegen eines ähnlichen Vorfalls polizeilich in Erscheinung getreten. Im Zuge der weite-
ren Ermittlungen stellte sich außerdem heraus, dass die am VW Polo angebrachten Kennzei-
chen nicht zu dem Fahrzeug gehörten. Die Nummernschilder waren im Zusammenhang mit 
einem Fahrzeugdiebstahl entwendet worden. Zuletzt bestand für das Auto kein gültiger Versi-
cherungsschutz.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8137 mit Schreiben vom 1. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Wuppertal hat mir unter dem 11.06.2026 u. a. berichtet, 
seine Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage im Wesentlichen zutreffend geschil-
derten Sachverhalts gegen den Fahrzeugführer ein Ermittlungsverfahren wegen einer tatein-
heitlich begangenen vorsätzlichen Gefährdung des Straßenverkehrs, des vorsätzlichen Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis, eines verbotenen Kraftfahrzeugrennens, einer Urkundenfälschung 
sowie eines Verstoßes gegen das Pflichtversicherungsgesetz. Nach gegenwärtigen Erkennt-
nissen belaufe sich der Sachschaden auf etwa 90.000 Euro. Das Amtsgericht Wuppertal habe 
am 02.04.2026 wegen des Haftgrundes der Fluchtgefahr die Untersuchungshaft gegen den 
dringend tatverdächtigen Beschuldigten angeordnet. Die Ermittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Der Tatverdächtige ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Straf-
taten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 

• in einem Fall wegen eines verbotenen Kraftfahrzeugrennens  

• in einem Fall wegen Verkehrsunfallflucht 

• in einem Fall wegen illegalen Besitzes von sonstigen Betäubungsmitteln 

• in einem Fall wegen Tankbetrugs 
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Nach dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht ist der Beschuldigte wegen Kenn-
zeichenmissbrauchs in Tateinheit mit Verstoßes gegen das Pflichtversicherungsgesetz und 

 
3 Ebenda. 
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wegen vorsätzlichen Fahrens ohne Fahrerlaubnis jeweils zu einer Geldstrafe sowie wegen 
Urkundenfälschung, fahrlässigem Besitz von Munition und versuchten Raubes in Tateinheit 
mit gefährlicher Körperverletzung zu einer Freiheitsstrafe verurteilt worden. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Dem in der Antwort zu Frage 1 genannten Bericht zufolge handelt es sich bei dem Beschul-
digten um einen polnischen Staatsangehörigen. 
 


